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Aufzug reg els ys tem AZ R SAufzug reg els ys tem AZ R S

Vollständig geregelte Vollständig geregelte 
AufzugsfahrtAufzugsfahrt

3 Baugrößen bis        3 Baugrößen bis        
1000  l/min lieferbar1000  l/min lieferbar

Last- und tempera-Last- und tempera-
turunabhängigturunabhängig

Alle Parameter digital Alle Parameter digital 
programmierbar programmierbar 

Einfache Einstellung    Einfache Einstellung    
und Wartung und Wartung 
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Frequenzreg els ys tem AZ FRFrequenzreg els ys tem AZ FR
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Variable Förderleis tungVariable Förderleis tung

Durch die stufenlos geregelte Drehzahl des Antriebsmotors entsteht eine variable Förderleistung des Antriebes.

Aus  dies em G rund kann die Förderleis tung , s peziell in den B ereic hen der B es c hleunig ung  und der 
V erzög erung  der Fahrg es c hw indig keit ang epas s t werden. 

E in teilw eis es  U mpumpen durc h den S teuerbloc k  findet nic ht mehr s ta tt , dadurc h reduziert s ic h der 
Energ iebedarf und die Wärmeentw ic klung  wes entlic h.

Motordrehzahl herkömmlicher 
hydraulischer Antriebe

Motordrehzahl frequenz-
geregelter Hydraulikantrieb
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Fahrstrecke

Bereich der Energieeinsparung 
und verringerter 
Wärmeentwicklung
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R eduzierter Energ iebedarfR eduzierter Energ iebedarf

Die verbesserte Energie- und Wärmebilanz 
entsteht ausschließlich in den Bereichen 
Beschleunigung, Verzögerung und 
Schleichfahrt. 
Daraus resultiert: 

Je häufig er die einzelnen E tag en Je häufig er die einzelnen E tag en 
ang efahren w erden, d. h. je öfter ang efahren w erden, d. h. je öfter 
der Aufzug  bes c hleunig t und der Aufzug  bes c hleunig t und 
verzög ert, des to effektiver is t der verzög ert, des to effektiver is t der 
frequenzg ereg elte Antrieb.frequenzg ereg elte Antrieb.

R eduzierung  des  
E nerg ieverbrauc hs  um

20 –  37 %20 –  37 %

0

1

2

3

4

5

6

7

0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

Fahrten

Energieverbrauch [kWh]
Frequenzregelung Ventilregelung

Aufzug  mit 2 Ha ltes tellen



R eduzierter Anlaufs tromR eduzierter Anlaufs trom

Durch das systembedingte langsame Loslaufen des Antriebsmotors reduziert sich der Anlaufstrom des Antriebes 
wesentlich. Dadurch kann auf den Einsatz eines Sanftanlaufgerätes verzichtet werden

Diag ramm M otors trom 

V entilreg elung Frequenzreg elung
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Aus leg ung  des  AntriebesAus leg ung  des  Antriebes

V ariante 1

V ariante 2

V  voll 
V  leer

s

V  voll

V  leer

Schaltpunkt-
verschiebung

s

V  = kons tant

P  = kons tant

Herkömmlic he Art der 
Antriebs aus leg ung

D ie maxima le Leis tung s aufnahme 
aus  dem S tromnetz is t bei V oll- u. 
Leerla s t g leic h.
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S ilutionS ilution

Tec hnis c he Daten:        
  

Nutzlast 630kg                    
Fahrkorbgewicht 660kg                 
Einseitige Zuladung                 
Förderhöhe 9000mm

Antrieb  EC O S P IN                    

G es c hw indig keit                             
  

M ax. N enns trom           

v konstant 0,56 m/s             33A                             
p konstant 0,56 m/s             22A                             
p konstant 0,45 m/s             17A                             
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S ilutionS ilution

Aggregat und Umrichter im Schacht

Geräuscharm durch: - optimierter Ölfluss
- Wegfall der Motorschütze

Geräuscharm durch: - optimierter Ölfluss

- keine Zischgeräusche

Reduzierung der Anlaufströme durch Variante       
p = konstant
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S ilution - G eräus c hemis s ionenS ilution - G eräus c hemis s ionen

Die G eräus c hentw ic klung  is t bei im  S c hac ht D ie G eräus c hentw ic klung  is t bei im  S c hac ht 
ang eordneten Ag g reg a ten bes onders  zu berüc ks ic htig en.ang eordneten Ag g reg a ten bes onders  zu berüc ks ic htig en.

Daher beziehen s ic h die M es s w erte im Folg enden auf die Daher beziehen s ic h die M es s w erte im Folg enden auf die 
Ag g reg a taus führung  AZ H-T zur Aufs tellung  in der S c hac htg rube.Ag g reg a taus führung  AZ H-T zur Aufs tellung  in der S c hac htg rube.

G eräus c hdämpfungG eräus c hdämpfung

M es s w erte m it G eräus c hdämpfungM es s w erte m it G eräus c hdämpfung
Q=630kg, F=750kg, v=0,56m/s, p=13kW, Beladung HalblastQ=630kg, F=750kg, v=0,56m/s, p=13kW, Beladung Halblast

In der K abineIn der K abine

V or der K abineV or der K abine

A U FA U F ABAB

47 dB (A )47 dB (A ) 49 dB (A )49 dB (A )

47 dB (A )47 dB (A ) 44 dB (A )44 dB (A )



Verfüg barkeit von Aufzug s anlag enVerfüg barkeit von Aufzug s anlag en

Laut EN 81-2 s oll die mittlere Triebw erks temperatur Laut EN 81-2 s oll die mittlere Triebw erks temperatur 
zw is c hen +5°C  und +40°C  lieg enzw is c hen +5°C  und +40°C  lieg en ..

Innerha lb dies er G renzw erte müs s en:Innerha lb dies er G renzw erte müs s en:

- die Funktions s ic herheit g eg eben s ein - die Funktions s ic herheit g eg eben s ein 

- die Anforderung en g emäß Anhang  A3 s ic herg es tellt w erden- die Anforderung en g emäß Anhang  A3 s ic herg es tellt w erden

- der Fahrkomfort g leic hbleibend g ut s ein- der Fahrkomfort g leic hbleibend g ut s ein

U nter Verfüg barkeit vers tehen w ir die B etriebs bereits c ha ft des  Aufzug es  U nter Verfüg barkeit vers tehen w ir die B etriebs bereits c ha ft des  Aufzug es  
innerha lb von der N orm fes tg eleg ten G renzen:innerha lb von der N orm fes tg eleg ten G renzen:

A lle marktg erec hten Antriebe erlauben a llerding s  einen B etrieb bis  m indes tens  A lle marktg erec hten Antriebe erlauben a llerding s  einen B etrieb bis  m indes tens  
60°C  Oeltemperatur. Aus  dies em G rund w urden a lle V ers uc he für die 60°C  Oeltemperatur. Aus  dies em G rund w urden a lle V ers uc he für die 
B aumus terprüfung en und für die Ang aben in den B etriebs anleitung en zw is c hen B aumus terprüfung en und für die Ang aben in den B etriebs anleitung en zw is c hen 
+5°C  und +60°C  Oeltempera tur durc hg eführt und auc h vermerkt:+5°C  und +60°C  Oeltempera tur durc hg eführt und auc h vermerkt:

20 c S t (60° C ) –  300 c S t (10° C )20 c S t (60° C ) –  300 c S t (10° C )
20 c S t (40° C ) –  150 c S t (5° C )20 c S t (40° C ) –  150 c S t (5° C )  
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U ms etzungU ms etzung

1. G enerelle M aßnahmen zur S teig erung  der V erfüg barkeit1. G enerelle M aßnahmen zur S teig erung  der V erfüg barkeit

a) Wahl des  pas s enden a ) Wahl des  pas s enden H ydraulikölsH ydrauliköls

D ie Wahl der V is kos itä ts k la s s e des  H ydrauliköls  s ollte den                       D ie Wahl der V is kos itä ts k la s s e des  H ydrauliköls  s ollte den                       
örtlic hen G eg ebenheiten nac h erfolg en.örtlic hen G eg ebenheiten nac h erfolg en.

b) S ic hers tellung  der b) S ic hers tellung  der B e- und E ntlüftungB e- und E ntlüftung  des  M as c hinenraums                             des  M as c hinenraums                            

c ) Wahl der optima len c ) Wahl der optima len E ins tellungE ins tellung  bei der V entilreg elung .                                           bei der V entilreg elung .                                          

D ie B erec hnung  des  Wärmehaus ha lts  des  A ntriebes  bas iert                               D ie B erec hnung  des  Wärmehaus ha lts  des  A ntriebes  bas iert                               
auf einer funktionierenden B e- und Entlüftung .auf einer funktionierenden B e- und Entlüftung .

- kurze Los fahrzeiten- kurze Los fahrzeiten

- kurze S c hleic hfahrzeiten- kurze S c hleic hfahrzeiten

d) Wahl der optima len d) Wahl der optima len G es c hw indig keitG es c hw indig keit  für K urzha ltes tellen.                                      für K urzha ltes tellen.                                     

D ie M ög lic hkeit zur Anw ahl einer Z w is c heng es c hw indig keit                             D ie M ög lic hkeit zur Anw ahl einer Z w is c heng es c hw indig keit                             
s ta tt S c hleic hg es c hw indig keit für K urzha ltes tellen verm indert                         s ta tt S c hleic hg es c hw indig keit für K urzha ltes tellen verm indert                         
Fahrzeiten und Ölerw ärmung .Fahrzeiten und Ölerw ärmung .
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U ms etzungU ms etzung

46

72

130

260

V is kos itä ts änderung  von HLP46V is kos itä ts änderung  von HLP46
Dies e Ö ltempera turen können          D ies e Ö ltempera turen können          
m it einem Öl der V is kos itä ts - m it einem Öl der V is kos itä ts - 
k la s s e HLP  46 abg edec kt               k la s s e HLP  46 abg edec kt               
w erden.w erden.

D ies e Ö ltempera turen können          D ies e Ö ltempera turen können          
m it einem Öl der V is kos itä ts -     m it einem Öl der V is kos itä ts -     
k la s s e HLP46 k la s s e HLP46 nic htnic ht abg edec kt          abg edec kt         
w erden.w erden.
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U ms etzungU ms etzung E ins a tzbereic he E ins a tzbereic he 
von Hydraulikölenvon Hydraulikölen

H LP22 H LP22 HLP32 HLP32 



  

HYDRAULIK SYSTEME AUFZUGSKOMPONENTEN

ALGI

U ms etzungU ms etzung

Frequenzreg elung  AZ FRFrequenzreg elung  AZ FR
S ys tembeding t is t hier die Ö lerw ärmung  w es entlic h g ering er a ls  bei               S ys tembeding t is t hier die Ö lerw ärmung  w es entlic h g ering er a ls  bei               
einer V entilreg elung .einer V entilreg elung .

B eis piel M es s eturm B eis piel M es s eturm 185 185 und 120 F / h             und 120 F / h             B eis piel La s tenaufzug  B eis piel La s tenaufzug  140140  und 70 F / h                 und 70 F / h                

Aus  dies em G rund empfiehlt s ic h hier der g enerelle E ins atz eines  H ydrauliköls                  Aus  dies em G rund empfiehlt s ic h hier der g enerelle E ins atz eines  H ydrauliköls                  
der V is kos itä ts kla s s e HLP  32.der V is kos itä ts kla s s e HLP  32.

B ei maximal 120 Fahrten/h w ird auc h ohne V erw endung  eines  K ühlers  eine                  B ei maximal 120 Fahrten/h w ird auc h ohne V erw endung  eines  K ühlers  eine                  
Ö ltemperatur von 45°C  nic ht übers c hritten.Ö ltemperatur von 45°C  nic ht übers c hritten.

Q=630kg , F=700kg , v=0,56m/s , Ha lblas t           Q=630kg , F=700kg , v=0,56m/s , Ha lblas t           
              

Q=3500kg , F=1700kg , v=0,44m/s                        Q=3500kg , F=1700kg , v=0,44m/s                        
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U ms etzungU ms etzung

Optim ierung  der FahrkurveOptim ierung  der Fahrkurve

0
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Öltemperatur °C

Schleichfahrt Läng e der Läng e der 
S c hleic hfahrt in          S c hleic hfahrt in          
Abhäng ig keit von    Abhäng ig keit von    
der Temperatur.         der Temperatur.         

B eis piel:                         B eis piel:                         
Anlag e eing es tellt bei        Anlag e eing es tellt bei        
20°C  erg ibt einen um       20°C  erg ibt einen um       
15mm läng eren     15mm läng eren     
S c hleic hw eg  bei 40°CS c hleic hw eg  bei 40°C
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U ms etzungU ms etzung

Optim ierung  der FahrkurveOptim ierung  der Fahrkurve

Die V erfüg barkeit des  A ufzug es  s teig t, je kürzer die Fahrzeit is t.                                        D ie V erfüg barkeit des  A ufzug es  s teig t, je kürzer die Fahrzeit is t.                                        

B ei dem Frequenzreg els ys tem w urden zahlreic he M aßnahmen g etroffen, um die B ei dem Frequenzreg els ys tem w urden zahlreic he M aßnahmen g etroffen, um die 
Fahrzeit zu verkürzen:Fahrzeit zu verkürzen:

1. S chnells ta rt                                                                                                                     1. S chnells ta rt                                                                                                                     

V  

t 

2. Höhere B es chleunig ung s -          2. Höhere B es chleunig ung s -          
    und V erzög erung s w erte    und V erzög erung s w erte

3. G rößere                                 3. G rößere                                 
    S chleic hg es chw indig keit         S chleic hg es chw indig keit     
    durc h g ereg elten S ofts top    durc h g ereg elten S ofts top

4. K ürzere S c hleichfahrzeiten  4. K ürzere S c hleichfahrzeiten  
    durc h temperatur-                     durc h temperatur-                 
    unabhäng ig en B etrieb    unabhäng ig en B etrieb
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M es s w erte an Aufzüg enM es s w erte an Aufzüg en

B eis piel 1: Wohn- und G es c häfts haus  in Wies baden 
Beschreibung des Aufzuges

Nutzlast: 630kg

Fahrkorbgewicht: 1380kg

Förderhöhe: 16,5m

Geschwindigkeit alt / neu: 0,6 / 0,72m/s  (+20% )

Tragmittel: 1 Heber, Ø140mm, 1:2

Durchführung:                                                                                                         
E s  wurde das  bes tehende Ag g reg a t m it einem g ereg elten S teuerbloc k durc h 
eine ALG I- Frequenzreg elung  mit K W-U mric hter ers etzt und die S teuerung  
erneuert.

Ziele der Modernisierung:

-  E rhöhung  der V erfüg barkeit durc h g rößere G es c hw indig keit

Ziele der Modernisierung:

-  V erring erung  der Energ ieaufnahme

-  V erbes s erung  des  Fahrkomforts

-  V erminderung  der G eräus c hentw ic k lung
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M es s w erte an Aufzüg enM es s w erte an Aufzüg en

E rg ebnis s e:  
1. Verringerung der Energieaufnahme

Die aufg enommene Energ ie w urde mit H ilfe eines  Fluke-M es s g erä tes  über 5 Z yk len (Hub-und 
S enkfahrten) g emes s en. Der Fahrkorb bew eg te s ic h dabei über 2 E tag en, w as  dem üblic hen 
N utzung s profil des  Aufzug es  ents pric ht.

G emes s ener Energ iebedarf vorher: 461 Wh                                                                                         
                                           nac hher: 407 Wh (bei 20%  höherer G es c hw indig keit)

D ie ents pric ht einer V erminderung  der E nerg ieaufnahme um 12%  bei g leic hzeitig er E rhöhung  
der Fahrg es c hw indig keit um 20% .

2. Verringerung der Geräuschentwicklung

E s  wurden die G eräus c he jew eils  im  M as c hinenraum und in der K abine g emes s en.

G emes s ener G eräus c hpeg el in der K abine                  aufwärts  vorher: 47 –  52 dB A                         
                                                                                                  nac hher: 45 –  48 dB A  = c a . -6%

G emes s ener G eräus c hpeg el in der K abine                    abwärts  vorher: 47 –  52 dB A                         
                                                                                                  nac hher: 43 –  46 dB A  = c a . -10%

G emes s ener G eräus c hpeg el im  M as c hinenraum          aufwärts  vorher: 68 –  72 dB A                           
                                                                                                   nac hher: 58 –  60 dB A  = c a . -15%

G emes s ener G eräus c hpeg el im  M as c hinenraum           abwärts  vorher: 68 –  69 dB A                           
                                                                                                   nac hher: 61 –  65 dB A  = c a . -8%
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M es s w erte an Aufzüg enM es s w erte an Aufzüg en

3. Verbesserung des Fahrkomforts

Z ur B eurteilung  der Fahrqua litä t wurden mit dem Henning -M es s s ys tem die 
B es c hleunig ung s w erte in Fahrtric htung  aufg ezeic hnet.

Das  Fahrverha lten w ar in beiden Fahrtric htung en annähend g leic h.

V orher: Los fahr- und Anha lteruc k im  B ereic h 
             von 65 mg .

N ac hher: G rößte B es c hleunig ung s werte beim        
                V erzög ern durc h die S pitzbog enfahrt.     
                Anfahr- und Anha lteruc ke immer unter   
                15mg .

65mg

65mg

35mg

35mg
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M es s w erte an Aufzüg enM es s w erte an Aufzüg en

4. Erhöhung der Verfügbarkeit

Durc h die E rhöhung  der Fahrg es c hw indig keit verminderte s ic h die Fahrzeit pro Etage von 13 auf 
9,5s . D ies  ents pric ht einem Wert von -27% .

M it zunehmendem Fahrw eg  vermindert s ic h dies er Wert auf c a . 20% , w eil der kürzere 
S c hleic hfahrweg  w enig er zur G eltung  kommt.

Zusammenfassung

Es  konnten a lle g es tec kten Z iele erreic ht w erden, bei einer V erminderung  der B etriebs kos ten 
und einer verring erten Wärmeentw ic klung .
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M es s w erte an Aufzüg enM es s w erte an Aufzüg en

B eis piel 2: S eniorenres idenz in H annover 
Beschreibung des Aufzuges

Nutzlast: 630kg

Geschwindigkeit alt / neu: 0,33 / 0,41m/s

Sehr hoch frequentierte Anlage, dadurch 
überhitzungsgefährdet und serviceintensiv.

Durchführung:                                                                                                                          
E s  wurde das  bes tehende S c hindler Ag g reg a t m it ung ereg eltem  S teuerbloc k  durc h 
eine ALG I-Frequenzreg elung  mit Danfos s -U mric hter ers etzt und die S teuerung  
erneuert.

Ziele der Modernisierung:

-  V erminderung  des  E nerg ieverbrauc hs

Ziele der Modernisierung:

-  E rhöhung  der V erfüg barkeit

-  V erbes s erung  des  Fahrkomforts

-  V erminderung  der Oelerw ärmung
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M es s w erte an Aufzüg enM es s w erte an Aufzüg en

E rg ebnis s e:  
1. Erhöhung der Verfügbarkeit

Die V erfüg barkeit des  Aufzug es  w urde wes entlic h g es teig ert durc h:

- D ie E rhöhung  der G es c hw indig keit von 0,33 auf 0,41 m/s  (+20% )

- D ie E rhöhung  der B es c hleunig ung  um 23%

- D ie erheblic he V erkürzung  der S c hleic hfahrt.

2. Verminderung der Oelerwärmung

Die Oelerw ärmung  über einen Z eitraum von einem Tag  fiel um 30°C  g ering er aus , ohne E ins a tz 
eines  Oelkühlers .

D ies  vermindert den Anlag envers c hleis s  und erhöht die B etriebs s ic herheit des  Aufzug es .

E rreic ht wurde dies e E rg ebnis  durc h die erheblic he V erkürzung  der S c hleic hfahrw eg e 
aufw ärts  s ow ie der s ys tembeding ten g ering eren Wärmeentw ic klung  in der B ereic hen der 
B es c hleunig ung  und V erzög erung .
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M es s w erte an Aufzüg enM es s w erte an Aufzüg en

E rg ebnis s e:  3. Verbesserung des Fahrkomforts

V orher:

- ha rtes  Anha lten    
  
- lang e S c hleic hfahrt  
  aufw ärts           

- ha rte G es c hw indig -     
  keits überg äng e           
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M es s w erte an Aufzüg enM es s w erte an Aufzüg en

E rg ebnis s e:  

N ac hher

- V erminderung  der        
  Anha lteruc ke um 80%  
    
- kurze S c hleic hfahr-  
  zeiten (c a . 2s )          

- eins tellba re               
  Ü berg ang s radien      
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M es s w erte an Aufzüg enM es s w erte an Aufzüg en

E rg ebnis s e:  
4. Verminderung des Energieverbrauchs

Der Fahrtbedarf für eine Hubfahrt über eine E tag e vermindert s ic h um 58% .                                    
Der wes entlic he G rund hierfür lieg t in der erheblic h verkürzten S c hleic hfahrt und im  
E ins parpotenzia l in den B ereic hen B es c hleunig ung  und V erzög erung .



  

HYDRAULIK SYSTEME AUFZUGSKOMPONENTEN

ALGI

Wir bedanken uns  für Ihre Aufmerks amkeit
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